
Zu Wasser, zu Lande und in der Luft
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Beim 6. Sommerprogramm in Gottenheim gibt es einiges zu entdecken / Erstmals läuft das Angebot während der gesamten Ferien

Eine lange Schlange musste In Kauf nehmen, wer sich gleich am ersten Tag im Gottenheimer Jugendclub für das
Sommerprogramm anmelden wollte. FOT 0: I RI NA STROH ECK ER
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GOTTENHEIM. Insgesamt 31 Angebo­
te für Kinder und jugendliche umfasst
das Sommerprogramm desjugendclubs
Gottenheim. Erstmals dauert es in die­
sem jahr sechs Wochen und bietet da­
mitvom 22. juli bis 8. September Erleb­
nisse zu Wasser, zu Lande und in der
Luft. Am Samstag konnten sich die ers­
ten Kinder im jugendclub für das Pro­
gramm anmelden.

"Ich gebe den Startschuss für die Anmel­
dung", lacht Bürgermeister Volker Kie­
ber. Es sind zahlreiche Eltern und Kinder
in den Jugendclub gekommen, um sich
für das 6. Sommerprogramm anzumel­
den. Denn wer ganz sicher einen Platz er­
gattern möchte, muss früh agieren. Letz­
tes Jahr waren Highlights wie Tauchen
und Fliegen schnell ausgebucht. "Ich den­
ke, das wird mit dem Flughafenbesuch in
Stuttgart dieses Jahr ähnlich sein, und
auch der Rundflug über den Kaiserstuhl
ist sicherlich bald belegt", sagt der 29-jäh­
rige Vorstandsvorsitzende des Jugend­
clubs Gottenheim, Clemens Zeissler. Alle
Programmpunkte sind auf eine bestimm­
te Teilnehmerzahl beschränkt.

Das Sommerprogramm beginnt am 22.
Juli 'mit einem Seifenkistenrennen im
Gottenheimer Rebberg und endet im Sep­
tember mit einem Abschlussgrillen. Hö­
hepunkte sind die Führung über den Flug­
platz Freiburg mit Rundflug, die von der
Gemeinde Gottenheim angeboten wird,
der Hüttenzauber mit demJugendclub auf
dem Schauinsland, eine Waldexpedition,
die Kanutour im Altrhein und das
Schnuppertauchen im Umkircher
Schwimmbad. Des Weiteren steht ein In­
linerausflug, Tanztheater, eine Besichti­
gung der Badischen Zeitung und vieles
mehr auf dem Programm.

Bereits vergangene Woche ist das um­
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in Gottenheim verteilt worden. Die Ver
anstalter der einzelnen Erlebnistouren
sind Vereine, Privatpersonen, Gewerbe
aus der Region sowie die Gemeinde Got­
tenheim. Clemens Zeissler, Vorstand des
Jugendclubs, koordinierte die Gescheh­
nisse. "Bei den Vereinen ist die Versiche­
rungsseite eigentlich sowieso geregelt,
wir haben aber alle Erlebnistage noch zu­
sätzlich abgesichert, damit sich die Beauf­
sichtigungspersonen keine Sorgen ma­
chen müssen", ergänzt Bürgermeister
Kieber.

Es bilden sich immer längere Schlan­
gen vor den drei Kassen im Jugendhaus.
Die meisten Eltern buchen für ihre Kin­
der bereits zwei bis drei Angebote. Die
kleinen Büchlein, in denen jeder Pro­
grammpunkt genau beschrieben ist, wer­
den h,r\f.lIlMtJh;bl. Ill"lwe I!ll"Ilt'1I mll

dem Marker unterstrichen und mit Esels­
ohren versehen.

"Ich hab' mich schon für ,Abenteuer
im Wald' und für das ,Kerzenziehen' an­
gemeldet", strahlt die neunjährige Marie
Luise Hunn aus Gottenheim. Sie kann es
kaum erwarten: "Ich freu' mich so auf die
Ferien", sagt sie verschmitzt.

Rund 600 Kinder können sich insge­
samt für alle 31 Programmpunkte anmel­
den. "Ich denke, es werden so um die 500
Kinder sein, die an allen Veranstaltungen
des 6. Sommerprogramms teilnehmen",
schätzt Clemens Zeissler, der bereits seit
fünf Jahren Vorstandsvorsitzender des Ju­
gendclubs ist und das Sommerprogramm
mit Hilfe der Vereine vor Ort und vieler
Eltern organisiert. "Ohne unsere Vereine
wäre das nicht mö~lich. Sie bieten viele
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germeister. Außerdem zählen rund 30 El­
tern zum festen Kern des Jugendclubs, die
bei der Umsetzung mithelfen: "Heute hel­
fen sie bei der Anmeldung, verwalten die
Kassen und geben gemeinsam mit den
Vereinsmitgliedern des Jugendclubs Kaf­
fee und Kuchen aus", berichtet Zeissler.

Beim Auftakt des Ferienprogramms,
dem Seifenkistenrennen, ist Bürgermeis­
ter Volker Kieber aktiv dabei: "Ich mach'
den Tüv. Das heißt, ich schau mir die Kis­
ten genauer an. Das wird ein Riesen­
spaß" ,freut er sich auf seinen Einsatz.

Anmeldungen werden jeden Mittwoch

von 16 bis 20 Uhr im Jugendhaus in Gotten­

heim entgegen genommen. Wer noch kein

Programmheft besitzt, kann sich dieses auf
der Homepage des Jugendclubs ansehen:
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